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Thüringisch Sächsischer
Geschichts und Alterthmnsvereiu

Monatsversammlung Dienstag 7 August
Den verschiedenen Vortrügen gingen einige geschäftliche und
antiquarische Mittheilungen voraus Bei der gegen Ende
Juli stattgefundenen Sangerhäuser Zusammenkunft des Harz
vereins ist unser Verein durch Professor Opel uuc Dr Schum
vertreten gewesen Herr Pastor Wächtler legte eine sehr
schöne Medaille des Kaisers Leopold I vom Jahre 1685
vor zur Erinnerung an die Siege über die Osmanen damals
geprägt Ebenso zeigte Herr Glatz zwei Wittenberger Denk
münzen vom Jahre 1518 zur Erinnerung an die über
standene Pest geschlagen Auf Veranlassung des Herrn Pro
fessor Kirchhofs wird am 8 August Herr Prof Klopffleisch
aus Jena zur Jnspicirung des TodtenMdes vor dem Kirch
thore in Halle erscheinen

Dek Vorsitzende Professor Dümmler reserirte zunächst
über zwei neu erschienene Schriften von Werth für die
ältere Geschichte unserer Provinz Herr Professor Wolters
hat daV früher bereits in dem Vereine besprochene Programm
über des Kardinals Albrecht projektirte 1520 umfassende
Hallische Reliquienausstellung bedeutend erweitert mit aus
führlichen Quellenangaben ausgestattet unter dem Titel
Der Abgott in Halle 1877 Bonn bei A Markus als

Buch erscheinen lassen Aus dieser Schrift wurd nun eine
Reihe interessanter Notizen mitgetheilt Sieben einer Menge
Dinge von höchstem Werth im Sinutz aller Perioden kirchlicher
Kunst bis zur späten Renaissancezeit bot Albrechts Reliquieu
sammlyng alles Mögliche und Unmögliche dar Sämmt
liche Apostel waren durch Körpertheile vertreten überhaupt
zeigte die Sammlung 42 vollständige Körper von Heiligen
und 8933 Reliquien von anderen Selbst Denkwürdigkeiten
aus vorsündfluthlicher Zeit waren ausgestellt Abgesehen
von der Bekämpfung dieses Wesens an sich die Luther
1542 Nerve Zeitung vom Rheyn die Dr E G
Schwetschke edirt hat noch einmal wiederholte hatte
Luther auch ein starkes Interesse die Entstehung einer katho
lischen Universität in Halle wie sie Albrecht anstrebte neben
Witteliberg zu verhindern

Die dritte Säkularfeier des Gymnasiums zu Schleu
singen 2 bis 4 Juli dieses Sommers gab Herrn Professor
Dr Weiker daselbst Veranlassung in einer besonderen
Festschrift die Geschichte dieser Bildungsanstalt zu behandeln
Zunächst von 1577 bis 1660 geführt soll dieselbe fortgesetzt
werden Das fchleustnger Gymnasium ist 1577 durch den
letzten Henneberger Grafen Georg Ernst sammt einer überaus

reich donrten und laut den noch erhaltenen Küchenzetteln
vortrefflich genährten für dreißig junge Leute berechneten
Communität Alumnat ins Leben gerufen dann seit
seinem Tode 1583 unter kursächsischer Hoheit blühend
weiter entwickelt worden Theatralische Aufführungen Plau
tinischer Stücke später Rede Aktus öffentliche Disputationen
zwischen Lehrern und Schülern dazu selbst öffentliche Reden
fremder Besucher in Schleusingen gehören zu den ausfälligen
Scenen in den Annalen dieser hohen Schule deren volle
Blüthe in die Zeit vor dem dreißigjährigen Kriege fällt
wo sie nach Ablauf von Seebers glänzendem Rektorat 1606
bis 1610 i I 1616 etwa 426 Schüler zählte Viel
charakteristisches bietet die in 76 Artikeln zusammengefaßte
Schuldisciplin die allerdings während des dreißigjährigen
Krieges nur schwer zu behaupten war Obwohl übrigens
dieser Krieg sowohl indirekt wie direkt namentlich durch Ent
laufen vieler Schüler zu den Fahnen dem Gymnasium
schweren Eintrag that ist dasselbe doch wie die Stadt
selbst durch diese scheußliche Zeit noch immer ziemlich
glimpflich durchgekommen

Professor Opel gab in längerem Vortrage ein höchst
interessantes Stück deutscher Postgeschichte in der ersten
Hälfte des 17 Jahrhunderts Dieselbe knüpft sich an die
Rainen der zu Frankfurt a M arbeitenden Postmeister von
den Byrchten oder Birgden aus Aachen und Gerhard
F inz Birgden der zuerst zu Speher bei dem Reichskam
mergericht gearbeitet dann bei Postmeister Sulzer in Frank
furt sich bethätigt hatte seit 1612 als Gemahl einer reichen
Frankfurter Spezereihändleriu Chef des in der Reichsstadt am
Mam domicilirten Hamburger Botenwesens gewesen war
wuri e am 20 October 1615 durch das Haus Turn und
Taxis beauftragt die Po st verbin dun gen mit Hamburg
und Köln herzustellen Mit großen Kosten nemlich 300
Thaler von denen er nur 100 zurückerhielt setzte er das
zunächst für Hamburg ins Werk gerieth aber 1616 in Ham
burg wo Handwerker Kaufleute und die alten Botenläufer
durch die große Neuerung sich als Philister der schlimmsten
Sorte schwer beeinträchtigt glaubten wiederholt in böse Le
bensgefahr Dieselbe Scene spielte auch in Detmold und
Köln Nach dem Muster des Buchdruckers Egenold Emmelt
seit 1614 gründete Birgden auch eine neue Frankfurter

Ze it un g zu welcher 1619 noch eine dritte durch Schöne
wetter,angelegt kam Die Wuth des dreißigjährigen Krieges
aber während dessen Birgden als eifriger Protestant dem
Hause Turn und Taxis verdächtig wurde und finanzielle
Differenzen mit seinen höchsten Chefs erschütterten seine
Stellung so daß er 1627 sein Amt verlor in welches nun
mehr der katholische Fri nz einrückte Von der Hand dieses
ebenfalls sehr thatkräftigen Mannes rührt her ein der Ver
sammlung vorgelegter Po st Prospekt welcher eine hübsche
Uebersicht giebt 1631 über die von Frankfurt a M aus

gehenden P oft linien für Brief und Packetbeförderung wie
auch über die damaligen Portosätze

Die Posten erreichten zweimal wöchentlich Paris
in 9 Aachen und Brüssel in 3 London in 11 Ham
burg in 6 Berlin in 6 Wien in 7 Rom in 11 Mailand
in 9 Venedig in 7 Tagen Das Porto für die sehr schwe
ren Briefe angehend so kostete ein Brief zu 4 Unzen nach
Brüssel 2 /z Batzen heute 45 bis 18 Sgr nach Köln
zu 2 /z Unzen i /s Batzen nach Hamburg bei 5 Unzen
3 Batzen ebenso nach Rom nach Leipzig bei 4 Unzen 2
Batzen u s w Die katholisirte Post die jetzt auch das
spezielle Privilegium zur Herausgabe einer Zeitung erhielt
1627 behauptete sich nur bis zur Ankunft Gustav Adolfs

nach der Schlacht bei Breitenfeld Als Frinz damals feinen
Platz räumte übernahm von den Birgden die Stelle
wieder und steigerte nun die Ausbildung des PostWesens bis
zu der Höhe daß unter Anderen Leipzig binnen 2 Tagen
erreicht werden konnte mit neun Zwischenstationen Auch
er der noch 1640 mit der Gräfin Turn und Taxis pro
zessirte mußte nach der politischen Wendung 1635 seinen
Platz wieder räumen Außerdem legte Professor Opel
zwei Jahrgänge 1628 und 1629 von zwei katholischen
damals wöchentlich erscheinenden Münchener Zeitungen
zur Ansicht vor

Hieran knüpfte sich eine lebhafte Diskussion zwischen
den Herren Dr Huyssen Saran Opel Schürmann und
Lastig Dann reserirte noch Professor Hertzberg einerseits
über des Pastor Ecke zu Erfurt interessante Schrift Erfurt
1877 bei A Stenger August Hermann Francke
seine Wirksamkeit als Diakonus an der Augustinergemeinde
zu Erfurt urtd seine Vertreibung 1690 und 1691 ander
seits über des Pastors K Heine zu Erdeborn jüngst Quer
furt 1877 W Schneider erschienene werthvolle Unter
suchung über der heilige Bruno von Qnersurt
der Apostel de r Petschenegen

Aufruf und Bitte an die deutsche Turnerschaft und
alle deutscheu Patrioten

Durch das Kennenlernen von Jahn s Leben auf Fr
Friesen durch das Studium vom Leben und Wirken des
Letzteren wieder nachdrücklich auf Iahn hingewiesen dessen
hundertsten Geburtstag die deutsche Turnerschaft und hoffent
lich auch das deutsche Volk in würdigster Weise am elften
August u I zu feiern gedenkt trete ich heute mit einem
auf Iahn bezüglichen Plane an die Öffentlichkeit

Unser Halle besitzt mehrfache Erinnerungen an den
alten Turnvater Iahn und wenn es mir auch nicht ge
lungen ist das Haus zu entdecken in welchem er als Stu
dent hier gewohnt so ist doch jedem Einzelnen die an den
Trothaer Felsen befindliche Zahnhöhle bekannt Daß
diese Höhle schon seit vielen Jahren der Wallfahrtsort der
Turner gewesen steht fest aber heute noch verläßt Niemand
von Turnern und Turnfreunden die alte Halloren und
Musenstadt an der Saale ohne jene Höhle besucht zu haben

Schon im August v I habe ich in der Festrede zur
Jahuseier in der hies städt Turnhalle die Bedeutung welche
die Stadt Halle im Leiben Jahn s einnimmt die hervorra
gende Rolle welche gerade unsere liebe Vaterstadt in seinem

Leben spielt ganz besonders hervorgehoben Hier hat er
studirt hier gab er seine erste Schrift heraus hier eben in
jener Höhle hat er den Plan zu seinem herrlichen Buche
Deutsches Volksthum gesaßt und hier sind ihm seine na

tiol deutschen Ideen zum Bewußtsein gekommen
Gewiß Grund genug daß man seiner am hundertsten

Geburtstage auch in Halle in besonderer Weise gedenkt
Als ich am 27 September v I die Friesenfeier in

Magdeburg in s Leben rief hatte ich auch den Plan ge
faßt dem treuen Freunde und Genossen Friesen s dem
alten Iahn in Halle ein Denkmal zu stiften schlicht und
einfach und doch seiner würdig

Der Weg oberhalb der Trothaer Felsen ist Dank der
unermüdlichen Thätigkeit des Halleschen Verschönerung Ver
eins zu einem der reizendsten Spaziergänge in der Umgebung
geworden aber ein gangbarer Weg zur Höhle hinab ist noch
nicht vorhanden

Ich mache nun folgenden Vorschlag
1 einen bequemen Weg zur Höhle hinunter herzustellen
2 die Höhle selbst sorgsamst zu reinigen und mit einer

Bezeichnung zu versehen

3 die kleine Wiese den Platz vor der Höhle an dem
Saalufer durch ein Gitter abzugrenzen

4 an der geglätteten,Felswand oberhalb des Weges eine
gußeiserne Gedenktafel anzubringen

Es kommt natürlich auf die Höhe der einlaufenden
Geldmittel an welche Ausführung und Ausdehnung die ein
zelnen Punkte erfahren werden

Iahn hat ein Denkmal im großartigen Lapidarstil in
Berlin ein anderes auf seinem Grabe in Freyburg a d U,
aber könnte uns das abhalten ihm auch da ein Gedächtniß
zu stiften wo es zu sein geschichtlich ein Recht hat Nun
denn Hand an s Werk, deutsche Turner deutsche Lehrer
deutsche Patrioten helft durch die That I

Wenn auch Jeder nur eine kleine Summe eine be
scheidene Gabe spendet so kann schließlich das Ergebniß ein
so gutes sein daß der Plan in schöner und würdiger Weise
ausgeführt wird

Ich habe die Angelegenheit dem Halleschen Verschöne
rnngs Vereine und dem hiesigen Jahn schen Turnvereine über
geben die selbstverständlich zur Zeit sich mit dem Landraths
amte den Halleschen und Giebichensteiner Behörden wie den
hiesigen Turnvereinen über Wahl des Comites Feststellung

des Plans und Programms u s w in Verbindung setzen
werden

Mögen recht Viele sich von der zur Kenntniß gebrachten
Idee erwärmen lassen und da es das Andenken eines deut
schen Patrioten eines wirklichen Volksmannes gilt mit Ga
ben nicht zurückbleiben die ja stets so reichlich gespendet
wurden wenn es galt Friedrich Ludwig Iahn und sein
Andenken zu feiern

Gelder wird Ernst Rößner Schriftwart des Jahn
schen Turnvereins zu Halle a S Neugasse 14 in Empfang
zu nehmen die Güte haben und auch darüber sowohl in den

Halleschen Zeitungen als der Deutschen Turn Zeitung
qnittiren

Mit turnerischem Gruß

Halle a S den 9 August 1877
Gottfried Waldstedt

Die geistliche Mufikaussühruug des Reuvke scheu
Gesangvereins

Das am vergangenen Mittwoch in der Domkirche ver
anstaltete Concert gab uns die schöne Gelegenheit diesen
jungen Verein den wir bisher nur deut Namen nach ge
kannt auch in seinen trefflichen Leistungen näher kennen zu
lernen Das ernste Streben desselben hauptsächlich Meister
Bach gründlich zu studieren und sich in seiner herrlichen
Musik immer mehr zu vertiefen fand denn auch schon in
dem hierbei aufgestellten und recht gut ausgeführten Pro
gramm seine volle Bestätigung Nicht nur Bachs Vokal
musik verbunden mit Instrumentalmusik nein auch seiner
reichen Instrumentalmusik sollte hier Rechnung getragen wer
den So begann denn sehr zweckmäßig die Aufführung mit
einer Suite in v äur für Orchester

Dieselbe bestand aus vier Theilen und gab uns zugleich
ein Bild dieser früher sehr üblichen Musikgattung nämlich
wie der Name bedeutet eine Folge von Tonstücken gewöhn
lich aus ein und derselben Tonart ohne jeglichen Zusammen
hang die nach verschiedenen Tänzen benannt deren ent
sprechende Rhythmen wiedergeben Voraus ging wie auch
hier der Fall eine kunstvoll ausgearbeitete Einleitung unse
rer Ouvertüre entsprechend Die Ausführung des Violin
solo im zweiten getragenen Theile hatte der Herr Concert
meister Petri aus Sondershausen übernommen der denn
auch diese Aufgabe durch sein seelenvolles Spiel meisterhaft
löste Dasselbe dürfte wohl noch in erhöhtem Maße von
seinem virtuosen Vortrage der unter Nr 3 im Programm
angeführten Chaconne gelten die zugleich davon Kunde giebt
daß Bach nicht nur selbst ein großer Geigenoirtnos gewe
sen sondern auch im Kleinen recht groß sein konnte So
gar den unscheinbaren Tanz erhebt er zu einer nie geahnten
Kunstform indem er ihn der gewöhnlichen Sphäre entrückt
und ihn mit dem ganzen Zauber seiner Ideale erfüllt
Nr 2 des Progamms nachholend gelangen wir zur Cantate
Sie werden aus Saba Alle kommen in der gelungenen

Franz schen Bearbeitung Einen kleinen Unfall in der
instrumentalen Einleitung abgerechnet ging Alles sicher und
gut wie denn überhaupt der Chor seinem strebsamen Dirigen
ten durch seine Leistungen alle Ehre machte Außerdem ver
stand es auch Herr Lißmauu aus Leipzig ganz vortrefflich
mit seiner umfangreichen weichen und zu Herzen sprechenden
Stimme bei der Ausführung seiner schwierigen Baßpartie
den rechten Ausdruck zu finden und den Hörer mit sich zu
erheben wosür ihm hiermit von unsrer Seite herzlich gedankt
sein soll Aus demselben Grunde fühlen wir uns aber auch
veranlaßt Herrn Pielke von eben daher für feine ebenso
vortrefflich ausgeführte Tenorpartie unsern Dank abzustatten

Als folgende Nummer bot uns das Programm eine
Altarie mit Violin Solo aus der Matthäus Passion Erbarme
dich mein Gott auch in Franz scher Bearbeitung Die
betreffende Gesangpartie hatte Frl Hops von hier das
Violin Solo wieder Herr Petri übernommen daher konnte
denn auch der gute Erfolg nicht fehlen denn die günstigen
Urtheile über die herrlichen Stimmmittel der jungen Künst
lerin wie auch über ihre tiefe Auffassung und Wiedergabe
Bach scher Arien fanden wir vollständig bestätigt und wünschen
wir daher der genannten Dame daß ihr recht oft Gelegen
heit geboten werden möge sich an dergleichen Aufführungen
zu betheiligen

Den Schluß des Concertes bildete die Cantate Gottes
Z eit ist die allerbeste Zeit ebenfalls in Franz scher Bear
beitung Auch von ihr gilt was schon bei der ersten
Cantate gesagt ist Sämmtliche Mitwirkende den Herrn
Organisten Zehler und die Mitglieder der Kapelle des
Herrn Direktor Halle nicht ausgeschlossen hatten sich
auch mit diesem herrlichen Werke recht vertraut gemacht und

setzten Alles daran das Ganze wohlgelungen zu Ende zu
führen So mögen denn Alle namentlich aber das Haupt
des Vereins der Herr Musikdirektor Reubke in der an
genehmen Erinnerung an das hier Geleistete den wohlver
dienten Lohn finden

Wohlthätigkeit
3 am 5 d M im Becken der Domkirche vor

gefunden sind der Bestimmung gemäß einer armen Kran
ken übergeben und dankt dieselbe mit mir dem Geber
herzlichst

Halle den 7 August 1877 o Neuenhans

Mehl Börsentierein zu Halle a S
Weizenmehl 00 13 bis 18,25
Roggenmehl v/1 13,75 bis 14

Alles für 50 Kilo Netto



Bekanntmachung
In Berücksichtigung der Wtternngsverhältnisie wird hiermit

die generelle Erlaubnis ertheilt im lausenden Monat August im
Bezirk der Hall eschen Flnr an den Sonntagen Erntearbeiten zu

verrichwu n 8 August 1877
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Indem wir auf das in der Beilage zu Nr I8ö des Halleschen Tageblattes von

uns publizirte von der Königlichen Regierung zu Mersebnrg unter dem 3 Juli c
genehmigte und bestätigte revidirte Regulativ für die Erhebung der Grund und Mieths
steuer in der Stadt Halle a/S noch besonders aufmerksam machen bemerken wir zugleich
daß Exemplare desselben in unserm Grund und Miethssteuer Büreau auf dem Rathhause
unentgeltlich in Empfang genommen werden können

Halle den 1 August 1877 Der Magistratv Hagen
Bekanntmachung

Die Reparatur der Saalfähre bei Brachwitz ist heute beendigt

Brachwitz den 8 August 1877 Der Amts Vorsteher
gez C Wentzel

Steckbrief
Die unverehelichte Friederike Holland aus HoUeven ist des Diebstahls dringend

verdächtig Ich ersuche alle Behörden auf die p Holland zu fahnden und dieselbe im Be
tretungssalle an das Gefängniß des hiesigen Königl Kreisgerichts abzuliefern

Signalemeut
Die Holland ist am 1 Juni 1856 geboren 5 Fuß groß hat blondes Haar

flache Stirn braune Augen dicken Mund Sommersprossen und geht hoch schwanger
Bekleidet ist dieselbe mit einem grün gedruckten Ueberrock blauer schürze mit

weißer Kante
Halle den 7 August 1877 Der Staats Anwalt

Lindenstratze 9
ist die zweite Etage per 1 April n I
beziehbar zu vermietheu Besichtigung
2 4 Uhr Nachmittags

Eine ordentliche Frau wird zur Aufwartung
gesucht Robert Härtung

große Ulrichsstraße 56

Zwei Wohnungen s 150 wo Stallung
für zwei Pferde a Wohnung und eine Woh
nung für 90 1 October zu beziehen

Zenkergaffe 5

In meinem neu erbauten Hause sind noch
kleine Wohnungen zum 1 October zu beziehen

Feldstraße 6
Eine Wohnung für 70 zum 1 October

zu beziehen Bahnhofsstraße 6
Z 1 October zu vermiethen Wohnung zu

65 und eine zu 63 A Harz 16a
2 Wohnungen mit Wafserl u allen Be

quemlichkeiten zu 50 A Wörmlitzerstr 4 I

Gtebichenstem Burgstr 12
ist eine herrschaftliche Wohnung und eine
Mittel Wohnung zu vermiethen u 1 October
zu beziehen

Erste und zweite Etage in der oberen Leip
zigerstraße für 160 zu vermiethen Nähe

res Königsstraße 33 I
Eine sehr schöne Wohnung Stube K K

und Zubehör ist sofort oder zum 1 October
zu vermiethen Weingärten 25

Freuudl Stube für anst Mädchen billig
zu vermiethen gr Steinstr 59 Hos I

Hedwigsstraße Nr 12
sind 2 herrschaftliche mit
allen Bequemlichkeiten ein
gerichtete Wohnungen zu
vermiethen n t Öctober
zu beziehen Auf Ver
langen mit Pferdestall u
Wagenremise

H 52568
Eine freundl Wohnung von 2 St 1 K

K ist an ruhige kinderl Leute zu vermiethen
ir 1 October zu beziehen Schütershof 12

Wohnung zu 30 1 Oct Saalberg 1
St 2 K K zu vermiethen Kuhg asse 7
Wohnung zu 24 sofort Ludwigsstr 7

Stube Kammer Küche zu vermiethen und
kann sofort bezogen werden Zu erfragen

Oberglaucha 12

Ein Logis zu vermiethen Spitze 33
Eine Wohnung 1 St 1 K K 1 Octo

ber zu vermiethen Mittelwache 14
Zehr frdl Ehambre garnie g r Steinstr 73II
2 ans t Leute find en Logis kl Zrauhäüsg 23

Ein anständiger Herr findet Logis n Kost
unter billigen Bedingungen

Stro hhof sspitze 9 part

Fr Stube p f 2 Herren gr Berlin 14 p
2 F W zu 60 u 70 SA zu vermiethen

v d rann Thor Beesenerstr 5
Eine f Hofw v 2 St 2 K, K n Znb

1 October zu bez 80 M artinsgasse 7
Eine kleine Stube zu vermiethen und sof

zu beziehen Leipzigerstraße 81
Stube Kammer Küche nebst Zubehör per

i Okt cr für 70 ch zu vermiethen
Leipzigerstraße 34 1 Tr

Eiue Wohnung
zu 300 ist p sofort oder 1 Oktober zu
beziehen gr Ulrichs str 30 Laden

Ein Logis 1 Stube 2 Kammern Küche
sogleich zu beziehen Ackerstraße 5
Möbl Wohnung f 1 2 H Leipzstr 44 pt

Eine gut möblirte Srube nebst heizbarem
Schlafzimmer ist an einen Herrn zum Isten
Oktober Wilhelmsstraße 6 zu vermiethen

Nähere Auskunft ertheilt Harz 10 part
Wilhclmsstrasze 15

sind fein möblirte Wohnungen sofort und fpä
ter zu vermiethen

Anst Schläfst m K Martinsgasse 12 I
Gute Schlafstelle m K Nieme yerstr 11 p

Anst Schlafstelle mit Kost Breitest 4, 1
Änst Schläfst mi t Kost Marienstr 1 Hof II

1 H err f Schläfs t Breitestr 39 Hof I
Anst Schlafstelle Weidenplan 3a II
Anst Schlafstelle m K Graseweg 16
2 anst Schläfst offen Brunne ng 11 I
Anst Sch lafstelle offen Augustastraße 4 I
Anst Schlafst elle kl Sandberg 19
Anst Schlafstelle offen Königsstr 20d
Änst Schlafstelle m K kl Branhansg 6,p
Eine Wohnung in der Nähe der unteren

Leipzigerstraße zu 3 400 1 October ze
ucht Adr un te r 212 N Exped d Bl

Ein paar kinderlose Eheleute suchen sofort
ein Logis zu 30 40

Näheres in der Exped d Bl
Eine gesunde Wohnung von 2 Stuben K

u K bis zu 240 wird von einem ruhi
gen Miether gesucht Adr abzugeben bei

Dnbinage Barfüßerstraße 6Ä
x o K MttsmrlMT umz 9 zjzz

F 5t 88 nL vunchagz zms KZWvM
uzyv szq zchvU asq m ushmj nZWA uch vr
pHasa Htj stq zupwp avvH utZ

Eine Wittwe sucht sofort oder 1 October
Wohnung im Preise von 30 36 H Gefl
Adressen werden unter G 237 erbeten in der
Annoncen Expedition von I Barck K Co

Große U lrichsstraße 47
Ein Student sucht eine Wohnung am gr

Berlin oder in der Nähe desselben Adr unter
M 40 an die Exped d Bl

I Larek ck

Ar vlriedsstr 47 I

und 105IIZsäisiiiiNA proinxt i ssll unä ciisorst

Für die Redaction veraniwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhaus Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Gerichtssaal
Als Landstreicher ist nach einem Erkenntniß des

Ober Tribunals vom 4 Juli 1877 nur Derjenige zu be
strafen welcher mittellos und erwerbszwecklos von Ort zu
Ort herumzieht Ein crwerbszwcckloser Aufenthalt an einem
Orte jedoch nach dem Verlust der Mittel selbst wenn der
selbe verschuldet ist begründet noch nicht ohne Weiteres die
Eigenschaft als Landstreicher

Eine nene Zeitschrift für Beamte
Der preußische Beamten Verein zu Hannover welcher

seine GeschästSihätigkeit seit dem 1 Juli v I mit einer
Lebens und Liapitalverficherungs Abtheilung eröffnete nach
dem ihm durch Allerhöchste Kabinets Ordre die Rechte einer
juristischen Person verliehen worden hat einen weiteren für
seine Entwicklung hochbedeutenden Schritt gethan indem er
eine Zeitschrift ins Leben gerufen die unter dem Titel
Monatsschrift für deutsche Beamte Organ

des prenß Beamten Vereins die Interessen des
deutschen Beamtenstandes nach allen Seiten hin wahrzu
nehmen sich zur alleinigen Aufgabe gestellt

Die erste Nummer dieser im Verlag der Reichsgesetze
Fr Kortkampf Berlin Schillstraße 16 erschienenen Mo

natSschnft liegt bereits vor und dürfte nicht verfehlen in
der Beamtenwelt epochemachend zu wirken Denn schon ein
flüchtiges Durchblicken des Inhalts wird jedem Beamten
gleichviel wel der Kategorie die Ueberzeugung aufdrängen
daß hier ein Organ geschaffen welches wenn auch nicht
im engsten Sume Fachblatt doch die wirthschaftlichen und
ideellen Interessen des gesammten Beamtenstanoes entschie
den und sachgemäß vertritt und der bindende Kitt werden
wird der die deutschen Beamten zu einem geschlossenen sich
wirthschaftlich abgrenzenden auf sich selbst vertrauenden Kör
per gestaltet Diese uuter der bewährten geistigen Leitung
des geh Reg Raths Jacobi zu Liegnitz gestellte Monats
schrift wird nicht verfehlen nicht nur schnelle Verbreitung
in allen Beamtenkreisen zu finden sondern auch wirthschaft
liche Früchte in dieselben hineinzutragen

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 9 August

Aufgeboten Der Töpfer H Rader Uuterberg 16
und A Hildebrandt Liebenauerstraße 5 Der Kaufmann
C Werner Bernburgerstraße 31 und A Geißler Leipzi
gerstraße 31

Witterungsbericht vom 9 August
8 Uhr Morgens

Das barometrische Minimum welches gestern über
Südirland lag ist südostwärts fortgeschritten und liegt jetzt
über Sndschottland Die W nde sind leicht nur iu Ost
deutschland vielfach stark über Westeuropa vorwiegend west
lich bis südlich im südöstlichen Ostseegebiete meist östlich
Das Wetter ist über Mitteleuropa veränderlich in der Zone
vom Skagerak bis Wien vielfach regnerisch Im mittleren
Norddeutschland fanden zahlreiche Gewitter statt Die Tem
peratur ist in Central und Süddeutschland größtentheits
gestiegen

Vermischtes
Die Krisis welche gegenwärtig herrscht lastet auf

der gesammten Bevölkerung im stärksten Maße ungemein
schwerer aber leidet der Handelsstand darunter einestheils
da unter den Menschen nicht mehr Geld ist als was ein
Jeder zu seinem Lebensunterhalt gebraucht und andern
theils das Vertrauen fast gänzlich geschwunden ist Trotz
des schlechten Geschäftsganges ist es nun zu bewundern daß
eine so große Anzahl junger Leute sich dem Kaufmanns
stande widmet da ein Bedarf doch eigentlich nicht vorliegt
Tausende von jungen Kaufleuten sind gegenwärtig unbe
schäftigt und um eine ausgeschriebene Stelle melden sich
Hunderte so daß die Prinzipale kaum die Meldebriese mehr
alle lesen können Niemand wird bestreiten daß wir seit
Jahren an einer bedenklichen Ueberproduktion von Kauf
leuten leiden Wenn ein Junge aus einer Beamtenfamilie
zu talentlos zum Studium ist und zum Offizier nichts taugt
oder die Mittel der Familie zu knapp sind so darf der
Junge durchaus kein produktives Handwerk lernen sondern
man schickt ihn in höchst gewissenloser wenn auch wohl
meinender Manier in einen Tuch oder Cigarreuladeu ze
und dann ist die Familie nicht blamirt Die Mama
sagt Mein Sohn wird Kaufmann was doch viel schöner

Am 11 Sonntagenach Trinitatis den 12 Angust predigen
Zu n L Frauen Vormittags 8 Uhr Herr Konsistorial

rath v Dr hander Vormittags 10 Uhr Herr Su
perintendent Förster

Montag den 13 August Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Archidiakonus Pfanne

Freitag den 17 August Vormittags 9 Uhr allge
meine Beichte und Kommunion Herr Archidiak Pfanne

Zn St Ulrich Vormittags 8 Uhr Herr Diakonus
Wächtler Um 10 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor
Sickel Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und
Kommunion Derselbe

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Um 2 Uhr Herr Oberprediger Sa ran

Hospitalkirche Um 11 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Dienstag den 14 August um 11 Uhr Festgottesdienst
zum Stiftungsfest Derselbe

Domkirche Um 10 Uhr Herr Domprediger Focke
Abends S Uhr Herr Domprediger Albertz

Zu Neumarkt Sonnabend den 11 August Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoff mann

Sonntag den 12 August um 9 Uhr Derselbe
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe
Nachmittags 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Mittwoch den 15 August Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Hoff mann

Zu Glancha Um 9 Uhr Herr Prediger Pfaffe Nach
mittags 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Seiler

Freitag den 17 August Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Seiler

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Donndorf
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Kaplan Peter Um 9 Uhr Herr Pfarrer Woker
Um 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Evang Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Vormittags 9 Uhr und Nach
mittags 3 /zj Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Encharistie Nachmittag
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenstein Um 9 Uhr Herr Pastor Jordan
Um 2 Uhr Herr Pastor Grüneisen

Eheschließungen Der Commerzienrath A Riebeck
und E Balthaser Leipzigerplatz 2 b

Geboren Dem Kohlenhändler C Berndt eine T
Tanbengasfe 2 Dem Restaurateur F Uebe eine T
gr Schlamm 10 lz Dem Braumeister Th Stowasser
ein S Dessanerstraße 2 Ein nnehel S Weingärten 7

Dem Universitätsbeamten R Petschlick eine T Harz 48
Dem Kaufmann A Remmert ein S kl Steinstr 2
Den 2 dem Bahnarbeiter W Henschel ein S Au

gustastraße 1

Gestorben Des Bahnarbeiters A Deckert T
Luise 3 M 1 T luss dkröäitÄrig, kl Schlamm 2/3
Des Schlossermeister Ch Keim S Paul 2 I 5 M 20 T
Masern Gerbergasse 5 Des verst Bürstenniachermeister
A Scharlach T Martha Abzehrung 4 M 5 T kleiner
Schlamm 4

klingt als Mein Sohn wird Bäcker Auch sonst ist der
Zudrang zu dem Kaufmannsstand ein derartiger daß viele
Prinzipale gar nicht daran denken einen Kommis zu nehmen
dem sie Gehalt bezahlen müssen sie halten eine Anzahl
Lehrlinge die ihnen in der Regel noch Lehrgeld bezahlen
müssen Durch diese Massenproduktion von Kaufleuten mußte
sich natürlich ein kaufmännisches Proletariat heranbilden
das höhere Ansprüche macht als das gewöhnliche das sich
aber von diesem dadurch unterscheidet daß es einem gelernten
Kaufmann gewiß als eine ungebührliche Forderung erscheint
wenn man von ihm verlangt daß er anderer Existenzmittel
bar etwa auf dem Felde arbeiten solle während er das bei
einem arbeitslosen Handwerker ganz in Ordnung findet
Allen Eltern muß daher dringend ans Herz gelegt werden
daß sie ihre Söhne nicht auch in die Reihen des kaufmän
nischen Proletariats senden Thür Z
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